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Belli n In der Friedrichstraße

Haftung wegen Zechprellerei entzie-
hen wollte, erschossen. Wegen ver-
suchten Gnttenmordes wurde die
Frau des Friseurs Hühner verhaftet.
Sie hatte ihrem Mann, mit dem <ie
in Unfrieden lebte, ein Messer in den
Leib gestoßen. Der frühere Justiz-
minister v. Schönstedt ist von dem

Verlust seiner Gemahlin betroff.'n
worden, die im Alter von 72 Jahren
nach längerer Krankheit an Herz-
schwäche gestorben ist. Der ehema-
lige Zuchthäusler Lencer, der in Ber-
lin unter dem falschen Namen ?Rolf"
die ?Deutsche Kanzlei" geleitet hatte
und wegen umfangreicher Unterschla-
gungen flüchtig geworden war, ist
in London verhaftet worden. Be-
zeichnend für seine Dreistigkeit ist.
daß er auch in London eine ähnliche

in Paris. Mit dem 21. Spröß-
linge beglückte im verflossenen Mo-
nat eine brave Berlinerin ihren
Mann. Auch sonst wissen die Stan-
desamislisten Bemerkenswertes z»
berichten. So konnte in zwei ande-
ren Fällen der ?glückliche" Vater di:
Ankunft des 17 Erdenbürgers an-
melden. Die Mütter, die in so ver-
dienstlicher Weise dem Gebiirtenrück
gang zu steuern suchen, stehen im
40. bis 4S. Lebensjahre. Der im
Alter von 77 Jahren gestorbene Ren-
tier August Krause, einer der Mit-
begründer des ?Bundes der Berliner
Grundbesitzervereine", wurde neulich
nachmittags auf dem alten Elisabeth-
kirchhos in der Ackerstraße im Erbbe-
gräbnis seiner Familie beigesetzt.
In dem Eckhause Franseckistraße und
Weißenburgerstraße, in der Papier-
handlung einer Frau S. Müller,
wurde ein Raubmordversuch unter-
nommen. In dem Laden des ge-
nannten Geschäfts erschien ein junger

Mann und forderte von der Verkäu-
ferin Gerlach einige Sachen. Als
diese sich umwandte, schlug der Mann
ihr mit einer in Tuchstllcke eingewik-

Dri«sen. Der Uhrinachermei-

Richard überreichte. Am
Oktober feierte außerdem Herr Thi?'«

einem spitzen Säbel in den Kops gi-

sst i l l a u. Vom Tode des Ertrin-
kens gerettet wurde der Fischer Fr.

folge des recht bewegten Wassers
wurde das Boot voll Wasser geschla-
gen und war dem Untersinken nah»,

Warpuhnen. Tot aufgefun-
den wurde der 86 Jahre alte Ren-
tenempfänger Jedamzik aus Giese-

Arsvinz Zvekpreuhen.

Dan zig. Das Michael uns
Henriette Wohlsahrtsche Ehepaar be>

Jahre, die Gattin 72 Jahre.
Briefen. In Verbindung m t

der Feier des 2Sjährigen Bestehens
des Kreises Briefen fand die Ein-
weihung des neuen Kreis-Siechen-

Rudolf Jonas und dem

Baurat Peters, Vorstand des hiesigen

berg fahr«» und die Fahrt zum Teil

Besteigen der Maschine siel Herr Pe-
ters um. Er mußte nach seiner Woh-
nung gebracht werden. Bereits un-

Marienblirg, Die JutesabrU
von Theodor Folgesist in Zahlung»,
.chwierigkeiten geraten uid hat den

000 Mark nicht unerheblich überstei-
gen.

Pyritz. Aus dem hiesigen Bahn-
hof wurve der Ausyilfs - Weichenstel-
ler Josef Fischer beim Rangievcn
überfahren und getötet.

letzt wurde der Maschmenarbeiter
Rudolf Katzner.

Altona. Der Rechtsanwalt
Geh. Justizrat Sieveking feierte neu-

dem Hufner Sellmer-Sehberg inner-

halb Jahresfrist das vierte Schwein
gestohlen ist. Nach der Art der Ab-

Apen rad e. Der Besitz Kram-
mark auf der Halbinsel Broacker, 70

sen-Neiß an den Pächter Th. Tüchsen
aus Dimke für 200,000 Mark !ier-

-330,000 Mark. Gewählt wurde der

Hennste dt. Landmann P.
Wulf in St. Annen verkaufte semcn
Besitz von 12 Hektar siir SV,OOO Mark

Hollingst e d t. Der achtzig-
jährige Altenteile? Winman von Hos-

hörig« Wohnhaus ist niedergebrannt.

Das Inventar des Hauses konnte nur
teilweise gerettet werden. Das Feuer
griff auch auf das Wohnhaus der be-

niedrig versichert.
Kreuz berg. Die Wahl «s

Dr. jur. Browerg in Kiel zum Bür-

-82 Jahren. In ihm ist ein Mann

Kräfte gewidmet hat. Als 1872 die

Striega u. Im Alter von 70
lahren ist der Oberlehrer a. D. Pro-
fessor Dr. Richard Kroll, der A

Realgymnasium, amtiert hat, gestor-
ben. Als «r Ende 1909 in den

Ruhestand trat, wurde ihm der Rote

Von 1882 bis 1900 war «r Mitglied

Die Hoswand und die inneren Par-
tien des Neubaues, die Ballen samt
den Decken sind in sich zusammenge-

durch niedergehendes Gestein tödlich

Quedlinburg. Der Sta-
tionsvorsteher der Blankenburg

tig ist, 13,000 Mark unterschlagen zu

Einpacken siel dem 12jährigen Sohn
des Apothekers der Revolver seines
Vaters in die Hand, den dieser in

Sojähriges Dienstju''iläum.
BadSalzd'tfurth. Kürz-

lich ist hier Sanitätsrat Dr. Wohle

im Alter von S 4 Jahren gestorben.
Ueber 30 Jahr- hat er hi«r gewirlt
und bestens verstanden, sich sehr

den.
Götting «n. Der Schlächter

Fischer wollte auf dem hiesigen

Folgen des Gistgenuss«s gestorben.

Menden. In Gegenwart des
des Landra-

hung des neuerbauten staue»

Haiti. Der Bergmann Koslows-
ki aus Rapen bei Datteln stieß in
Erkenschwick mit einem unbeleuchte-

Soest. Geh. Justizrat Henecke

v. Mts. aus Zeche Massen, Schacht

Alten kirchen. Der Landrat

Bedburdyck. Der 20>ährige
Sohn des Landwirtes Weyermann in
Gubelrath ist tätlich verunglückt. Er
hatte eben eine Pferd in einen vor

konnte nur den Tod feststellen.
Bonn. Der Student der Land-

wirtschaft Erich Wuppermann zus

Landgericht tätig war, ist ei' ein
Herzschlag gestorben. Der Verstorbe-
ne war früher in Koblenz, Elberfeld
nud Trier tätig und stand seit 1891

F t dz

Owoch, erswchen. Der Getöiete und

Grefrath bei Neuß. Sichere»

Pres bald unseren Ort verlassen, um
eine Stelle als Stiftsherr am Krlle-

-19 Arbeiter des Eisenwerkes Holz-

statt, Herr Direktor Bohne sämt'iche
Beamte und fast alle Arbeiter des
Werkes nahmen teil. Die Jub-lare

beabsichtigte, mit seiner Frau ''ach
Kassel zu reisen. Auf dem Wege zum
Bahnhof brach derselbe aus der Vür-

bereits eingetreten.
Oberlahn st e i n. An untren

Volksschulen demnächst ein
zweiter Rektor angestellt.

Witzen Hausen. In der s.'lz-
schneiderei und Holzhandlung Siebert

Wirtschaftsgebäude und sehr a.'oße
Hausvorräte einäscherte. Das Wohn-
haus blieb Der Schaden

Jahre alte Arbeitsbursche Molden-
hauer verhaftet, der in Weida seinem
Onkel 500 Mari gestohlen hat und
damit das Weite suchte. Von dem
gestohlenen Gelde hatte der Dieb kei-
nen Pfennig mehr.

Gößnitz. Im Dachstuhl der

Bald stürzte der Dachstuhl des Wohn-
hauses samt den Decken zusammen,
worauf das Feuer in das erste Ge-
schoß übersprang. Bewohner waren
zum Glück nicht in Gefahr, da sich
diese noch zur rechten Zeit in Sicher-
heit bringen konnten.

Oberwiesenthal. Zum Aus-
tau der Bierenstraße wurden vom
Ministerium des Innern 8000 Mart

Chemnitz 2000 Mark Beihilfe ge-

der «inen Mann, der sich
«rschoss«» hatte. Der Mann war
etwas über 40 Jahre alt. Dem
Vernehmen nach soll d«r Selbstmord
schon am Abend vorher geschehen
sein. D«r Tot« hi«lt den Revolver
noch in der Hand. Der Mann
aus Oetzsch sein. Der Leichnam wur-
de von der Gemeindebehörde Schw-

ill il s dr usf. Gasthosbesitzer

schnitt.

ste der Gesellschaft entlassen wurde,

ner ist das Personal der Gesellschaft

wohl auf gütlichem Wege geregelt

Echzell. Der 60. Geburtstag
des Präzeptors Lucius wurde von

rern des Instituts Lucius gefeiert.
Man gedachte zugleich der 2S. Wie-
derkehr des Tages, an dem Herr Lu-

der Großvater geleitet hatten.
Gießen. Unsere Jugendwehr ent-

faltet eine rege Tätigkeit. Im Au-

und Gladenbach bei Marburg und
Nieder - Walgern statt. Auch ein

Stell« aus Gesundheitsrücksichten ge-
beten. Der Erzbischof hat das Ge-

hen w«id«n.
Paffau. Hi«r starb «in in al-

lenKreisen hochgeachteter Mann. Koni-
inerzienr«! Frz Zav. Finsterwcild, im
Alter von 76 Jahren. Er war viele
Jahre Besitzer der Firma Eglauer
und hatte ein Bankgeschäft neben fei-

isitzenden der Handelskammer und
Handelsrichters sowie des Mazistrats-
rat«».

to.-nobilunfall ereignet« sich in der
Nähe von Rednitzhembach Als das
Automobil des Fabritanten Kuch aus

die ander«, zwei innere Verletzungen
davontrugen. Das Auto wurde be-
schädigt.

Backnang. Kaufmann R.
Schmidt fuhr mit dem Fahrrad auf
dem Sträßchen von Zwerenberg ngch

Bartenbach. Er verlor dabei die
.Herrschaft über sein Rad, stürzte, und
nnißte ins Hospitil nach Stuttgart
gebracht werden.

Freu d en lt,i dt. In Stadt-
wa!t Huttenteich .in der Jgelsberger
Straße bei der Abzweigung des We-
gcs nach lem Schönblick wurde eine
Schutzhütte erbaut, die dem lang-
jährigen früheren Oberförster Bi-
scher zu Ehren den Namen Vischer-
HUtte erhalten hat.

Göttelfingen, OA. Freuden-
stadt. Dieser Tage beging das Ehe-
paar Chr. Schittenhelm in erfreuli-
mantenen Hochzeit.

Heilbronn. Kürzlich wurde
in zwei tiiesigin KaffeePiusern 'ine
größere Anzahl von Personen bei ei-
nem Glücksspiel durch die Polizei

und dem Gericht übergeben. Gegen
eine Anzabl weherer Personen wird
Anzeige ersiattet.

O Inhausen. Das neue Fluß-
bett und die Anlag: der Baustelle

Bettes sind vollständig fertig; letzte-res bildet eine schöne Fläche Land,
das zu Wiesen geebnet und eingesät
ist.

Mannheim. Eine 37 Jahre

Pforzheim. Im Stadtteil

den wird auf 100,000 Mari geschätzt.

Rheinau. Die 10 Jahre alte
Antonie Zawagni stürzte aus dem

Fenster des zweiten Stocks der elter-
lichen Wohnung auf die Straße und

Steuereinnehmer Nepomuk Barro, ist
im Alter von 92 Jahren gestorben.
Biel« Jahre versah er hier mit gro-

Waldshut. Der im Jahre 1889

stete, ledige Albert Asal hatte als
Angestellter der Nebenstation Todt-

terkasse nach und nach den Gesamt-
betrag von mindestens 2181.40 Mark
für sich verbraucht, zur Verdeckimg

se Weis« von dem Spediteur zu Un-
recht insgesamt 2037.40 Marl zu
vi«l erhoben. Die hiksige Strafkam-
mer verurteilte Asal wegen Unter-
schlagung, Betrug und Urkundenfäl-
schung zu sieben Monate., Gefängnis
und zu den Kosten.

RP-nnpinli.

Kaiserslautern. Herr Emil
Rohr. Inhaber der Druckerei - Fir-
ma Philipp Rohr und Verleger der
..Pfälzischen Volkszeitung," feierte
neulich seinen 60. Geburtstag. Aus

Angestellten der Rohrschen Offizin,
außerordentlich zahlreiche Glückswün-
sche zu.

KslnH-Lstbrtn^en.
Briiel. Das Fest der goldenen

Hochzeit feierten Statthalter Levknecht
und Frau zu Flesienow. Se. Kö-
nig!. Hoheit der Großherzog ließ dem
Jubelpaar mit einem Glückwunsch-
schreiben ein Geldgeschenk durch Pa-
stor Sarninghausen, Netgendorf,

überreichen. Statthalter Levknecht
konnte gleichzeitig sein SOjährigeS

Mühle des Müllers Möller aus Das

und ergriff ein daneben liegendes
kleines Haus, in dem die Mutter des
Besitzers und die Gesellen schlafen.
Bride Gebäude wurden eingeäschert.

schehen, so muß Finkenwärder wieder

Kreie Ptctdt«.
Hamburg. Der Leib - Stall-

meister Kaiser Wilhelms des Ersten,
Generalmajor Eugen v. Meyer, ist
hier, 71 Jahre alt, gestorben. Als
Leiter des Königl. Reitstalles in
Berlin hatte er seinerzeit die Aussicht
Leibpferde, und Kaiser Wilhelm I.

Jahres in den Ruhestand. Am 1.
Dezember 1892 war Dr. Gennat vom
Senat zum Gefängnisdireltor er-

vor einigen Tagen gerichtet worden.
Kchrve,,.

Vollikon - Egg. Hier ist
im Alter von 80 Jahren an einem
Herzschlag alt Präsident A. Schmid
gestorben, der nach dem Rücktritt des

Herrn Konrad Keller von Ob«rglatt
den von diesem gegründeten ziirche-

Zürich. Die Eidgenössisch«

aus Arbon, dem diplomierten Ma-
schineningenieur Walter Anderhub
aus Gunzwil (Luzern) und dem di-
plomierten Chemiker Joh. H. Schäp-
pi aus Mitlödi (Glarus) di« Würde
eines Doktors der technischen Wis-
senschaften verliehen.

Wien. Graf Gustav Pötting-

? In seinem Palais in der Wall-
nerstraße ist Gardekapitän G. d. K.
Prinz Alois Esterhazy nach längerer

Es ch a. d. Al z. Der SS Jabr?
alte Maurer Nik. Frisch von hier Er-
ging Selbstmord, indem er sich im

Wasserb i l l i g. In der hie-
sigen Tonwarenfabrik verunglückte
der 36 Jahre alte Arbeiter Lorenz
Baumann von hier. Bei Bedienung

Messerwelle, sodaß ihm der Arm dicht
unter der Achselhöhle schräg abge-

bracht. Sein Zustand gilt »Ii
bensgefährlich.

Wocha

Brieferl,

(Mit'm Herz in da Hos'n) die Frag'
Ob 'r für a Familienfeier

Tag',

wor'n."

In der spiritistische» Sitzung.

Medium: ?Frau Bröselmeier,
der Geist Ihres verstorbenen Gatten

Geist bei ihm bemerkt!"

Sein Vergnügen. Pa-
stor: Nun, Michel, habt Ihr Euch
gestern auf der Kirchweih gut amü-
siert? Bauer: Nee, Herr Pastor,

die Rauferei war schon vorbei,

Fatal. Gast: Mein Kom-
pliment, Kellner! Das ist das erste
wirklich zarte Filetbeefsteak, das ich
in Ihrem Lokal bekommen habe.
Kellner (entsetzt): Um Himmel« wil-
len! Da habe ich Ihnen wohl da? ge-
geben, welches für den Wirt bestimmt
war!

Mißgeschick!

Professor: ?Nun hat mir
meine Frau einen Phonographen mit-
gegeben, in den sie alles hineingespro-
chen hat. was ich besorgen soll, und
nun hab ich doch richtig wieder den

Erfolg. Schmierenschau'pie-
ler (zu einem Bekannten): Na, so ei-
nen Erfolg hat noch k«iner meiner
Kollegen aufzuweisen, hab' gestern
den Franz Moor gegeben, heute hat
mir der geizige Krämer, der auch im
Theater war und noch nie jemandem
für einen Pfennig borgte, etliche Lim-
burger auf Kredit gegeben!

Kindliche Vorstellung.

Lehrer: Krone?*
Paul: ?Eine Krone ist ist

«ine goldene Mllj>e, die der König
am Sonntaz aussetzt und wenn er

Splitter. Obwohl die ehr-
liche Arbeit adelt, gibt es doch viele
Leute, die dem Adel feindlich gesinnt
sind.

Es gibt Menschen, die wenig Wün-
sche äußern, weil sie gerne bescheiden
'ein möchten und es auch wären, wenn

'chen, zu verlangen, daß man ihnen
: un ihre Wünsche von den Augen ab-
litst.


